
Protokoll:  
 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-Göttig macht auf die Tischvorlage aufmerksam: 
 
1.1 Die Beschäftigtenvertreter der Werkausschüsse 
 Koblenz-Touristik 
 Kommunales Gebietsrechenzentrum 
 Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 

Grünflächen und Bestattungswesen 
Stadtentwässerung 

sind gemäß § 90 des Landespersonalvertretungsgesetzes auf Vorschlag des Personalrates durch 
den Stadtrat zu wählen. Die den Fraktionen mit Schreiben vom 24.06.2014 überlassenen 
Vorschlagslisten hat der Personalrat in seiner heutigen Sitzung beschlossen. Die entsprechenden 
Vorschläge des Personalrates sind in der Beschlussvorlage eingetragen. 
 

1.2 Werkausschuss Kommunales Gebietsrechenzentrum  
 
Ich bitte einzutragen den Vorschlag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
ordentliches Mitglied:     Stellvertreter/in: 
 

2. Sebastian Mitnacht    Rm Nils Wiechmann 
Fritz-von Unruh-Straße 28 
56077 Koblenz 

 
 
2. Jugendhilfeausschuss: 
 
Ich nehme Bezug auf das Schreiben vom 04.06.2014 an die Fraktionen, mit dem die 
Wahlvorschläge der Jugendverbände und der Träger der freien Jugendhilfe mitgeteilt wurden. 
 
Es sind jeweils 5 Vertreter zu wählen: 
 
Da die Jugendverbände exakt 5 Vorschläge unterbreitet haben, sind diese in der Beschlussvorlage 
enthalten. 
 
Aus den 8 Wahlvorschlägen der Träger der freien Jugendhilfe sind 5 zu wählen. Hierzu ist 
ein gemeinsamer Vorschlag von CDU und SPD unterbreitet worden, zu wählen die Liga 
Koblenz/Caritas Koblenz Martina Best-Liesenfeld, Pro Familia Christof Nießen, Liga 
Koblenz Volker Grabe, Diakonisches Werk Iris Pfisterer-Dahlem und Liga Koblenz 
Christiane Heinrich- Lotz.  
 
Diese seien auch bisher schon Vertreter gewesen.  
 
3. Sozialausschuss: 
 



Ich weise auf das den Fraktionen überlassene Schreiben von Frau Britta Materna hin (Bitte um 
Wahl in den Sozialausschuss).  
 
 
4. Schulträgerausschuss: 
 
Es fehlen noch ein Eltern- und ein stellv. Arbeitnehmervertretervorschlag der Berufsbildenden 
Schulen. Diese werden nachgereicht.  
 
 
5. Patientenfürsprecher: 
 
Die bisherige Patientenfürsprecherin Frau Engel bleibt im Amt bis eine Neuwahl erfolgt. 
 
Mit Blick auf die Fusion des Gemeinschaftsklinikums soll zunächst der Fusionsprozess 
abgeschlossen werden und dann eine Neuwahl erfolgen.  
 
 
6. Forstausschuss 
 
Es fehlt ein Vorschlag von den Linken für die Stellvertretung:  
 
Marcel Günther 
Stademannstraße 15-17 
56073 Koblenz 
 
 
7. Umlegungsausschuss 
 
Es fehlen noch Vorschläge für das Mitglied und die Stellvertretung für 
 
c) Mitglied mit der Erfahrung in der Grundstücksbewertung: 
ordentliches Mitglied:     Stellvertreter/in: 
  

1. offen       offen 
 
Dies könne auch später erfolgen, da eine Person mit Erfahrung in Sachen Grundstücksbewertung 
gesucht werde. Die Vorschläge würden nachgereicht. 
 
8. Sportstättenbeirat 
 
Es fehlen noch die Vorschläge von der Linken: 
 
ordentliches Mitglied:     Stellvertreter/in: 
  
Marcel Günther     Rm Gabriele Hofmann 
Stademannstraße 15-17 
56073 Koblenz 



 
 
9. Gesellschafterversammlung Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein GmbH 
 
Es fehlt ein Vorschlag von den Linken: 
 
Rm Gabriele Hofmann 
 
 
10. Aufsichtsrat der Bundesgartenschau Koblenz 2011 GmbH 
 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-Göttig teilt mit, dass für die FBG- Fraktion als 
Stellvertreter Rm Baum nachmeldet.  
 
11. Haushaltsstrukturkomission 
 
Auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion 
 

1. Rm Stefan Scheer 
 
12. Stadtrechtsausschuss 
 
Auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion: 
 

1. Rolf Pontius 
Horchheimer-Höhe 58 
56076 Koblenz 

 
 
Weitere Wortmeldungen 
 
Rm Altmeier (SPD) erklärt, dass im Werkausschuss Koblenz- Touristik das stellvertretende 
Mitglied von Frau Mühlbauer geändert werden müsse in: 
 
Hans Jürgen Hoffmann 
Grenzstraße 27 
56077 Koblenz 
 
CDU- Fraktionsvorsitzende Schuhmann- Dreyer fragt bezüglich der Haushaltsstrukturkomission, 
ob nicht auch noch Stellvertreter benannt werden müssten. 
 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-Göttig gibt zu Protokoll, dass eine Stellvertretung ohne 
die Beschlussfassung des Stadtrates durch ein Ratsmitglied möglich sei. Dies sei auch in der 
vergangenen Wahlperiode so akzeptiert worden.  
Er lässt über die so geänderte Beschlussvorlage abstimmen. Ich  
 
 
 



 
 
 


